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Der Herr ist mitten unter euch. Seine Strahlkraft berührt jetzt jedes Herz und jede Seele, schließt euer Inneres ganz weit auf! Mein Friede und Mein Segen sei mit euch und die Kraft Meines ewigen Geistes!

2 Werdet stille, damit ihr die Kraft Meines ewigen Geistes verspüren könnt! Das Licht, die Heimat, die Liebe ruft euch. Selig, ja selig ist das Kind zu nennen, das sich ganz "Mein Ei​gen" darf nennen. Kommt ganz nahe zu Mir, ihr Geliebten Meines Herzens, so werdet ihr den Pul5schlag der Ewigkeit verspüren, Meinen Pulsschlag, der altes Leben durchfließt, alles Le​ben, was je ins Dasein gerufen wurde.

3 Ist es nicht wunderbar, sich ein "Kind Gottes“, ein "Kind des Höchsten“ nennen zu dürfen, aus Seiner Fülle zu schöpfen und aus Seinen liebenden Vaterhänden alles zu nehmen, Freude, aber auch manchmal Leid.

4 Es sind köstliche Gaben, weiche Ich euch gebe, Gaben, die nicht nur euren Menschen, sondern auch eurer Seele dienen; denn alle seid ihr Wanderer auf dem Weg ins Licht. So soll euch alles dienen, was immer euch begegnet. Vieles will euch freimachen von euch selbst, frei für Mich, frei für Meine Welt.

5 Wenn ihr euer Menschliches immer mehr zurückstellt, euch tiefer und tiefer in Meine Welt hineinbegebt, euch mit Meinem Wort beschäftigt, könnt ihr immer. reiner," in eurem Innern werden, und vieles, was euch jetzt noch belastet und euch nicht zur Ruhe kommen lässt, wird euch abgenommen werden; denn Mein ist der Sieg für Zeit und Ewigkeit, und auch euch wird der Sieg werden, - über euch selbst und über alle menschliche Unzulänglichkeiten, die euch immer wieder hindern, den wahren Weg des Lebens zugehen ‑ Meine Kinder! Will dieser Weg nicht erkämpft werden?

6 Die Tiefen müsst ihr durchschreiten, damit ihr zu den Höhen gelangen könnt, um über den Dingen zu stehen. Noch steht ihr nicht über den Dingen, noch belasten sie euch, noch ziehen sie euch hinab in die Tiefe. Befreit euch von der Sogkraft der Erde, von der Sogkraft dieser Weit, und werdet frei wie ein Adler, der sich in die Lüfte erheben kann und darüber schwebt, dem diese Dinge, die ihn belasten, nichts mehr anhaben können.

7 So darf der Mensch sich selbst besiegen, um zur wahren Freiheit zu gelangen. Noch ist er nicht frei, weil er sich von all dem bestimmen lässt, was um ihn herum geschieht.

8 Begebt euch, sooft ihr könnt, in die Stille und ins Gebet, welches Ich euch immer wieder anempfehle, Meine Kinder! Wenn ihr stille werdet in eurer Seele, dann können diese zarten Schwingungen aus Meiner geistigen Welt euch berühren. Sie können eure Seele erheben, und ihr werdet dann alles, was euch begegnet, mit Meiner Kraft meistern, Ich sage es wie-

der, sei es Freude oder Leid; denn alles wird in die Waagschale geworfen. Lasst euch aber nicht hinunter‑, sondern hinaufziehen. Euer Weg soll ein wunderbarer sein, in der täglichen Verbindung mit Mir. Euer Weg soll euch aufwärtsführen.

9 Schaut auch nicht zurück! Schaut nicht auf das, was gestern war, sondern schaut auf das "Heute!', was ihr heute tun könnt. Seht, das euch morgen Unendliches, Wunderbares be​gegnen kann. Warum senkt ihr oft eure Häupter und seid so traurig? Ihr seht nur euch selbst, die Welt, die um euch ist. Seht hinaus in das weite Land und erkennt die göttliche Freiheit, die euch gegeben ist. Erkennt, das ihr das Leben aus der wahren Herzensliebe her​aus, leben dürft.

10 Alle Menschen, die um euch sind, begegnet mit dieser heiligen Liebe; denn diese Liebe wird euch, dann selbst freimachen, wird euch über vieles erheben.

11 So vieles möchte Ich euch auch heute wieder abnehmen, was euch belastet. Warum Meine Kinder, lasst ihr euch immer wieder von den äußeren Dingen belasten? Bin Ich nicht der Lastenträger für alle? Übergebt es Mir und kommt im Gebet zu Mir, so wird alles leichter werden in eurem Leben.

12 Es ist etwas Wunderbares, im wahren Glauben stehen zu dürfen. Es ist etwas Wunderbares, nicht kleingläubig, sondern voll Vertrauen auf Meine Hilfe schauend. So sollt ihr sein. Seht allein auf Mich, der Ich euch stets Hilfe in allen Zeiten eures Lebens gewähre, und Meine Fülle auf alle Meine Kinder ausschütte, damit sie zu Genüge haben.

13 Die Gaben, die immer wieder von Meinen heiligen Engeln ausgeteilt werden, sind so kostbar. Denkt ihr auch an diese wunderbaren Gaben, die ihr immer wieder bekommt?

14 seht, noch seid ihr nicht frei von all euren Gebundenheiten und frei von euch selbst. Doch ihr seid auf dem Weg. So verzagt nicht! Setzt eure ganze Hoffnung auf Mich; denn Ich werde euch herausführen.

15 Immer wieder rufe Ich euch zu, Meine Kinder: „Lasst euch heiligen!“ Geht in die Heiligung hinein und werdet ganz rein in eurem Inneren, rein und Mir zugetan, nur auf Mich und Meinen „Heiligen Geist“ hörend, der in euch wirken und euch in ein wunderbares Leben hineinführen möchte.

16 Es sind so viele Mächte und Kräfte, die in der heutigen Zeit wirken, die aber nicht aus Mir sind, deshalb nehmt euch in acht! So lange ihr mit Mir verbunden seid, können euch diese widersächlichen Kräfte nichts anhaben. Schützt euch davor; denn sie versuchen immer wieder, an euch heranzukommen, um euch in die Tiefe hinabzuziehen. 

17 So seid euch stets bewusst, dass ihr „Kinder Gottes“ seid, „Kinder des Lichts“, und „Kinder Meiner Liebe!“ O seht, ihr dürft immer wieder in euer Inneres einkehren, euch selbst beschauen und alles von euch ablegen, was euch auf dem Weg ins Licht hindert.

18 Seid nicht kleingläubig, so wie es Thomas gewesen ist! Ihr dürft eure Hände in Meine Wundmale legen! Ihr dürft an Mich, den Lebendigen, den Auferstandenen glauben, dem alle Macht im Himmel und auf Erden gegeben ist.

19 So seid stets eins in der Wahrheit, in der Liebe und eins in Meinem Geist; denn nur dann, wenn ihr eine lebendige Einheit seid, könnt ihr Großes bewirken.

20 Der Himmel ruft euch, das Licht ruft euch, die Liebe ruft euch! So vieles, was draußen in

der Welt geschieht, und  alles, was noch auf die Menschen zukommt, dient den Menschen zur Reife, zur Besinnung und zu ihrer Weiterentwicklung. Der Mensch soll erkenntnisfähigen Geistes werden. Der Mensch darf durch Meine Kraft alles erkennen, auch die geistigen Gesetze von Ursache und Wirkung. Ihr wisst, dass jede Ursache, die gelegt wird, eine Wirkung hat. So ist doch alles im Leben der Menschen: "Was der Mensch sät, wird er ernten. Was die Völker gesät haben, ernten sie nach diesem Gesetz. Alles kommt auf die Menschen zurück, so auch manchmal großes Unheil.

21 Ihr sprecht von Völkerkarma. Dieses Völkerkarma wird ausgelöst. Je weniger die Menschen Schuld auf sich geladen haben, desto weniger kommt auf sie zurück. Deshalb habe Ich schon sooft zu euch gesagt, Meine Lieben: "Lebt jeden Tag so, als ob es euer letzter wäre! " Nur das, was ihr aus der Liebe und aus der wahren Erkenntnis heraus tut, wird euch die Früchte  für euer späteres Leben in der himmlischen Welt.
22 Ihr dürft es immer mehr erkennen, Meine Freunde, Meine Kinder, wie die Tage dahineilen. Verspürt es in der tiefe eures Wesens, wie sie dahineilen! Nützt die Zeit, nützt die Stunden, die euch gegeben sind; denn sie sind unwiederbringlich! Was ihr einem Meiner geringsten Brüder getan habt, habt ihr Mir getan.

23 Es ist soviel Not, so viel Elend auf dieser Weit, geht mit offenen Augen und offenen Herzen  einher! Lindert die Not und betet für alle eure Brüder und Schwestern, die sich in großen Nöten befinden. Ich muss euch immer wieder diese Gebiete, die von Erdbeben und Überflutungen betroffen sind, ins Gedächtnis rufen. Von all diesen Naturkatastrophen könnte viele durch eure wahrhaften Gebete zurückgehalten werden. Vieles ist schon zurückgehalten worden.

24 Heißt es nicht in der Schrift: "Wenn nur 10 Gerechte wären, würde Gott die Stadt verschonen.“ Dieses ist symbolisch gesprochen. Es bedeutet, wenn sich nur einige Gerechte zusammen tun und aus reinem Herzen um Hilfe und Abwendung bitten, von so vielem, was so drohend in der Luft liegt, so kann und wird es abgewendet werden.

25 Ich brauche betende Herzen, Menschen, die sich Mir ganz zuwenden, die einstehen für alles Leben! Wie viele Menschen gehen ihren eigenen Weg, nicht nach links oder rechts Ausschau haltend. Es sind viele, die nicht von der Not der anderen berührt werden. Erkennt, dass ihr in dem endzeitlichen Geschehen lebt. wenn es auch manche nicht hören möchten, doch es ist trotzdem so. So die Menschen nicht umkehren, werden diese äußeren Geschehnisse weiterschreiten und die Weit in Atem halten.

26 Es wird eine Zeit kommen,

 wo sich die äußeren Ereignisse überstürzen werden.
Viele Menschen werden dann zur Besinnung kommen. Sie werden in ihrem Inneren aufgerüttelt werden. Wohl dem, der dann noch den Weg an Mein liebendes Vaterherz findet. Wie sehr werden Meine Propheten überall auf der Erde verspottet, weil alles, was geschieht, die Menschen nicht wahrhaben wollen. Sie weisen es von sich und wollen ihr Leben so leben, wie es ihnen gefällt. All ihr Sinnen und Trachten ist auf diese Welt ausgerichtet. Sie erkennen nicht den Ernst der Zeit, nicht den Ernst der Stunde.

27 Unaufhaltsam schreitet alles vorwärts, Wenn ihr in der heiligen Schrift, in der Offenbarung lest, so werdet ihr vieles finden. Vor 2000 Jahren schon wurde es niedergeschrieben, doch die Offenbarung ‑ von Johannes geqeben ‑ wird bestehen bleiben und hat nichts von ihrer Gültigkeit verloren. Alles das, was Ich durch diesen Jünger gegeben habe, hat seine Gültigkeit. Ihr wisst,  Mein Wort ist Wahrheit! Mein Wort ist Leben!
28 Es gibt ein Lied, in dem die Worte vorkommen:

„Weichet keinen fingerbreit von Gottes Wegen ab!“
(Üb’ immer Treu’ und Redlichkeit

bis an dein kühles Grab,

und weiche keinen fingerbreit

von Gottes Wegen ab!)

 Dieses ist so unendlich wichtig in dieser Zeit! 
29 O Meine Kinder, Ich bitte euch, haltet Mir die Treue! Wirkt für Mich in eurem täglichen Le​ben, überall dorthin, wo Ich euch führe, dürft ihr von Mir zeugen, dürft den Menschen die Wahrheit Meines Wortes bringen und dürft von Meiner unsäglich großen Liebe sprechen, die alles Leben einhüllt.

30 Wie viele Menschen klagen Mich an, jetzt gerade in dieser Zeit: "Warum verhindert Gott nicht all die Grausamkeiten?' rufen sie aus. Sie geben Mir alle Schuld, Mir, dem Ich jedem Geschöpf die vollkommene Freiheit gegeben habe.

31 Habe Ich die Menschen nicht all die Jahrhunderte immer wieder gewarnt, gewarnt und immer wieder gewarnt durch Meine Seher, durch Meine Propheten. Haben sie Meine Worte ernst genommen? Der Mensch ist daran, alles zu zerstören, weil er sich von jenen Kräften regieren und über sich bestimmen lässt, von jenen Kräften, die nicht aus Mir sind. Ihr wisst es, der Widersacher streut seinen Samen in die Herzen der Menschen. Dieser Same geht auf, da ein Mensch den anderen beherrschen will.
32 Geht es nicht heute nur noch um Geld und Macht und um die niederen Triebe, die alles ausarten lassen? Wird der Mensch nicht oft zum Tier? Lässt er sich nicht immer tiefer und tiefer hinabziehen in den Schlund der Sünde, aus dem es für viele kein Entrinnen mehr gibt?

33 O Menschheit, 0 Menschheit wohin bist du gekommen? Was ist mit Meiner Lehre geschehen, die Ich von den Himmeln auf die Erde gebracht habe? Wie wenige sind es doch, die Mir nachfolgen. Die große Vielzahl der Menschen, geht sie nicht den breiten Weg, die breite Straße, die ins Verderben führt? Wenige sind es, die bereit sind, den schmalen Weg zu gehen und auch Entsagungen auf sich zu nehmen und für alles Leben unermüdlich einzustehen.

34 Der Lohn Meiner Himmel wird all jenen sein, die in Treue an Meiner Seite bleiben, die sich durch nichts, aber auch durch gar nichts abhalten lassen.

35 Wieder sage Ich zu euch, Meine Kinder: "Lasst euer Leben heiligen!" Schreitet immer mehr in die Heiligung hinein. Berühren will Ich euch immer wieder mit Meinen heiligen Geisteskräften, mit Meiner Liebe, damit ihr erstarkt, damit ihr über euch selbst hinauswachsen könnt.

36 Verfallt nicht in die Trägheit, wenn auch euer Körper oft müde und zerschlagen ist und alles, was um euch ist, euch das Heilige rauben möchte. Lasst es nicht geschehen, sondern steht felsenfest im Glauben und bemüht euch und seid unermüdlich tätig im Wirken der Liebe, im Wirken durch Meinen Geist. Ich Selbst werde euch führen, werde an eurer Seite stehen. So ihr gläubigen und vertrauensvollem Herzen seid, wird euch niemand aus Meine Händen reißen  Keine Macht und Kraft der niederen Welt wird euch je etwas anhaben können, so ihr in Mir bleibt.
37 Wieder sage Ich zu euch wie schon so oft:

Ergreift Meine beiden Hände, die Ich euch entgegenstrecke!
38 So Will Ich euch immer näher zu Mir ziehen, ganz nahe an Mein Vaterherz. Dort dürft ihr die Geborgenheit und „Innere Glück“ verspüren, welches euch die Welt nicht zu geben vermag. Dieses wunderbare Glück könnt ihr nur empfinden, wenn ihr ganz nahe bei Mir seid!
39 So will Ich euch wiederum einhüllen in Meinen Segen, in Meinen Frieden, wie Ich es schon zum Anfang getan habe, und auch all die Unsichtbaren, die auch heute ‑ wie schon so soft in eurer Mitte sich befinden und teilhaben an Meinem Wort, weiches für sie Brot ist, das Wort, an dem sie sich laben dürfen, an dem sie erstarken, und Meine Engelwesen können sie dann aus diesen Erdsphären heraus weiterführen in Meine geistige Weiten.

40 Es ist so wunderbar heute in eurer Mitte, und der Segen ist so reich, der euch zuteil wird.

41 Wieder sage Ich ‑ Ich muss Mich des öfteren wiederholen ‑

„Weichet keinen fingerbreit von Gottes Wegen ab!“

42 Wenn ihr euch noch ein Weilchen in die Stille und im Frieden versenkt und diese wunderbaren geistigen Kräfte in euch aufnehmen dürft, werdet ihr das „Wehen Meines Geistes“ in euch verspüren; denn Mein Geist will mächtig in euch werden.
43 Mein Geist will euer Inneres durchfluten, bis ihr Licht und Liebe werdet! Meine Engel bringen euch jetzt Perlenschnüre, Perlen, die so wunderbar schimmern, mit dem Licht des Himmels durchwirkt. Jeder von euch bekommt jetzt eine Perlenschnur. Jede gute Tat, die ihr begeht, bedeutet eine solche Perle. Nehmt diese Perlenschnur immer wieder in die Hand und denkt darüber nach, was ihr noch Gutes tun könnt. 

44 Denkt auch darüber nach, was in eurem Leben noch zu ändern ist. Ist es nicht vieles? Seid wahrhaftig zu euch selbst, Meine Kinder! Vor Mir könnt ihr nichts verbergen; denn alles, was in eurem Leben auch geschieht, ist Mir offenbar.

45 Wenn diese Zeit des. Friedens auf die Erde kommt, wenn Ich Mein Reich aufrichten darf, dann können die Menschen sich nicht mehr verstellen. Alle Gedanken, die sie haben, werden durchsichtig, d.h. erkennbar. Die Menschen werden sich dann nicht mehr verbergen können. Sie werden sich auch selbst nicht mehr täuschen können, denn alles, alles wird in Meinem Licht offenbar werden.
46 Heute können die Menschen noch so vieles verschleiern. Sie können sich selbst betrügen, sie können ihren Nächsten täuschen. Sie können eine Maske aufsetzen, hinter die man nicht schauen kann. Wenn aber die Zeit des Lichts angebrochen ist, werden sie dies nicht mehr tun können; denn Mein Licht wird dann alles aufdecken.

47 So sollt ihr jetzt schon beginnen, damit euer ganzes Wesen in Reinheit erstrahlt. So dürft ihr jetzt schon beginnen, Perlen für Perlen zu sammeln. Die Perlen in euren Händen sollen sich vermehren. Denkt immer daran. Es ist eine kleine Hilfe für euch, für euer tägliches Leben. Ihr dürft euch an diesen Perlen erfreuen.

48 Mutter Maria streut jetzt viele, viele Blumen in eure Mitte. Sie hat ein goldenes Füllhorn. Sie lässt euch sagen, dass sie euch unendlich liebt und dass ihr Mir, ihrem Sohn die Treue halten sollt für alle Zeiten. So wird auch sie euch einst mit himmlischen Schätzen und mit himmlischer Seligkeit beglücken. A m e n.
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